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Der Pfingstmontag ist in Bern und Suhr denjenigen Verlobten reserviert, die unter der Woche nicht abkömmlich sind
Bei Kauf erhalten Sie volle Reisevergütung,

Am Pfingstmontag zu Möbel-Pfister

^BEIZEN'

SESAMTAUSWAHL
ERDICHTUNGEN

Brautleute und Möbefkäcifer werden sidi die einmalige Gelegenheit nicht entgehen lassen,
die in der ganzen Schweiz berühmte Fabrik der Möbel-Pnster einmal von innen onzu-
sehen. Dieses Wundervolle Fabrikgebäude mit seinen 15 faszinierend schön dekorierten
Schaufenstern birgt bekanntlich die we/faus schönste und interessanteste Möbefschau
unseres Landes. Hundert Zimmer avf einer einzigen Etage/ Das muB man sich ansehen/
Notürlidi audi die einzigartigen, wohnfertigen Spar-Aussfeuern, die sich die Herzen aller
wohnfreudigen, klug rechnenden Brautleute buchstäblich im Sturm erobert haben I Wer
sie sieht, ist begeistert!
Darüber hlnous ist die jetzt laufende, sehr aparte Pfingsousstellung „Schön wohnen leicht
gemach/ J" eine geradezu unerschöpfliche Fundgrube wertvollster Wohnideen. Hier enl-
scheide/ nich/ nur das Portemonnaie, sondern der» gute Geschmack über den Persönlich-

»Hl. '.wn-1 srWft-.
" - •

Elegantes lit-de-milieu aus einem wundervollen Dop-
pelsdtkifzimmer in Neuenburger Barockstil

Vornehm und doch heimelig wirkende Wohnecke mit
maximaler Raumausnützgng

Hochmodernes Speise- und Wohnzimmer. Besonders
apart und fröhlich wirkt das duitkte Palisanderholz
In Verbindung mit ausgesucht schöner, heller Eisbirke

mi. liijtij j;

Luxuriöses Ameublement im Régence*Stil mit Double-
Cannage.

Behagliche Polstergarnitur. Sie ist «eltlos schön Molliges Klubmöbel-Arrangement. Kenn» weder Mode
noch. Vergänglichkeit

Bibliothek, wie sie nur ganz selten heute noch zu finden ist. Die Eine wunderschöne Kaminecke mit dem Familienwappen. Ein Beispiel unter 100 Bei-
spielen aus der Fabrikausstellung in Suhr. Hier findet der Besucher 1000 wertvolle,
originelle Wohnideen. Sie schenkt dadurch }edem Besucher reichen Gewinn I

vsr Pfingstmontag ist in ösrn onci Soil," cisnjsnigsn Vorlobtsn rsssrviort, ctis unter cier v/ockg nictit odlrömmlick sinci
Lei Xaus sriioltsn Tie volle psissvergütung.
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Lroutievis unck àbeltôûker werben zilk clis einmoiios tZeisoenkeil nicjit sntgstisn wzzsn.
«tis in 6er gonrsn Sctnvei» berülimts fobrit à tVtöbsi-fn-ter »inmoi von innen on^u-
-eilen, 0ie-s- Wundervolle fabntgsböuds mit -einen là ko-iinisrsnd -ctiôn dekorierten
5ckoufenstvrn dimt deiconntiick oie vvsitous sàonstv l/nci intersssontvstv k«tödoisckov
unseres t.onciss. nun6er/ Zimmer oui einer sin«Asn ktogsi vos muL mon sick onseksni
iVotûriidi ouck die oinÄgortigen, wolintertigsn 5por-^uz-t«usrn, die -id» die fielen oiler
woknlreudigsn, klug redinsndsn Lroutisvte budi-tödlid, im Sturm erobert kobsni We-
-ie -iskk i-t bsgsi-tert i
vorüber kinov- i-t die jet?» ioulends. -sl»r oponts ttîng-ov-îtsiiung: „Sdiön woknen leidit
Aemockt k" sins 9«roci«u ^nsrsckSpKickv tuncigrudo vVertvo/ister VVokm'ciosn. kiivr ent-
sckeic/ei nickt nur cios fortemonnoie, sonciern oèr» gute (Zvsckmociî öder cisn ?srsôniick-
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kiegonlez iit-ds-milleu ou» einem wundervollen Dop
psl-cklolzimmer In bleuenburgsr koroàsl

Vornetim und dock keimelig wirkende Wokneck« mit
moximoier koumouZnütxung

ttodimodernez Spei,«. und Wobnrlmmer. ke-ondsrz
oport unci frükttck ^ir!c» cto» «iyttàtv P«ztison6«rkot?
In Verbindung ml» ou-g»,ud>» »diSner, Keiler bi-blrks

.c--^ i

l.uxuriosos Ameublement im i!6gsnce>5»il mit Vovblo
Lonnogo

dsiiogiicks ?oi«»rgorni»un Sie i,t «eitio- »ctlön tvioiiioei Xlubmôbsi-^rrongomsnk Kenn» weder tvtod«
nodiVergöngiidikeit

^äiSn« Sidlioibek. wie ,i« nur gonx,«I,«n keute nock ru Nndsn I-», 0i»
keà-n Pvr?Â^b^ «'àNig mit der ruklg.n fo.ino de.

kins ^unctsrscköno Kominsckv mltclsm tomilisn^oppsn. tin Keisplot unter l(X) Lei-
-pieien ou» der fobrikov»,»siiung In Sukn filer findet cier ke-ucker I<XV wertvolle,
orlylnell« ^oknl6ssn. 5is sckenltt ciocturck jsciom Vssvcker reißen (Zswinn i
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